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Kinderpflege und Erziehung Hingabe ihrer Kinder zu erhalten ſuchen Sie muß ihre beſt
z S 0 Freundin ihre treueſte Beraterin und ihre innigſte Tröſterin inErziehungsgrundſätze für die Kinderſtu be allen Nöten Leibes und der Seele ſein und bleiben dann iſt das

Liebe Mutter übe mit Liebe und weiſer Strenge mit Einſicht richtige Verhältnis zwiſchen Mutter und Kind vorhanden und der
and Na 3 das hochheilige Erziehungsamt aus Es iſt dir von Segen wird ſich alle Tage zeigen Erna OſtenGott e t anvertraut worden und du mußt dereinſt Rechenſchaft
von allen deinen Gedanken Worten und Taten geben Zwar ſind Für die Küche
ging a Faßt In er und er e n Hammelkeule Ein Haupterfordernis iſt daß die Keule alt ge

Re r t eie ſich allerlei Vil und gryhe echte an m 4 de muß ſchlachtet von einem guten Tiere ſei und einige Tage in der friſchen
zen frübauß mit gllem Ernſte entgegengetreten werden Pögen Luft gehangen hat Man legt ſie auf ein Brett klopft ſie aufdenn einmal die Tränen fließen wenn das Kind ſeinen Willen ehe Seiten leider das Beln ab und löſt mit einem ſcharfen
gicht durchgeſetzt hat ſondern ſich der mütterlichen Autorität Meſſer ſowohl den Rohrknochen als auch den Hüftknochen aus
beugen mußte Kindertränen trocknen ſchnell die Kleinen haben Die hierdurch in der Keule entſtandene Höhlung kinn man mit

ja Lachen und Weinen in einem Sack und der Eigenwille muß S e mim kleinen Kinde erſtickt werden wenn er nicht ſehr ſchlimme folgendem Füllſel ca 125 Gramm roher Schinken ebenſoviel Speck
Früchte zeitigen ſoll Und wie es angeleitet wird zu ſeinen feine Pilze Champignons und Trüffeln verdienen den Vorzugmit giſer Liebe zu kommen und ihnen vertrauensvoll das a rgelgkr en e n ein eingeweichtes gut ausge

a ine gau drücktes Weißbrot alles dies zuſammen wiegt man fein drückt esC De z i 9 e7 er müſſen d hars e Tinde auch Khon durch ein Sieb verrührt es mit zwei Eigelben ſchmeckt es mit Salz
e e zum S pet und ibm Hottvertrauen und Jröm und Pfeffer ab füllt es in die Keule und näht die Oeffnung zu

St in e e r arzt werden er vor W r Nun legt man die Keule in eine Pfanne läßt e auf beiden Sitten

Scheu vo ra eines heiligen N in a S eVenſchen an a r Ehren ine Wegen bie Fiterr in etwas Fett bräunen fügt geſchnittenes Suppengrün ein großes
und Vorge etzten die an Gottes Statt Gewalt über ihn haben Glas Rotwein und mit Liebigs Fleiſchextrakt bereitete Fleiſchbrühe

z 4 e J i 9 je Jn n e geten t e eete e e eaber daneben auch Bewegungs und Spielfreiheit genießen Eine wir m wut h e hMutter die dem Kinde das Spielen verwehrt und nicht ſelbſt ein ne bie ehe e e e den iepee nr er Jewget
mal mitſpielt iſt keine gute Pädagogin Sie verkennt die hohe lage garniert St geſchnttten mit beliebiger Bei
ſittliche Kraft des kindlichen Spieles und weiß nichts von der i in Gelee Man teilt den abgezogenen Aal in Stücke und
Wonne Kind mit Kindern zu ſein Ohne eine geregelte nach begießt dieſe nachdem die Flof erf nd mit u e W

d r 1 J Jbeeren auszuführende Arbeit gerät zwar der r leicht und Bägt ſie in ngejaigenem Wager e
änipſt e r hen e r e rgr z 9 m ſie mit einigen Lorbeerblättern Zitronenſcheiben Schalotten Salz
Frohſinn nicht gewehrt werden denn Huge gen Pfefferkörnern Salbeiblättern und in eine Kaſſerolle

Der Frohſinn leiht der Seele Schwingen mit ſo viel Weineſſig daß der Aal bedeckt iſt Nach viertelſtündi
Und macht die ſchwerſte Arbeit leicht gem Kochen wird die Brühe nachdem der Aal herausgenommen
Er hilft uns ſpielend zu vollbringen abgefettet und durch ein Sieb getrieben die Gallerte von zwei
Was ſonſt uns unerreichbar deucht h t le noch einmal aufgekocht in die Formgegeben die Aalſtücke nebſt Zitronenſcheiben hi efügt ErkalteWenn die Kinder dein liebreiches nachſichtiges Weſen ſehen ſtürzt man die er nebſt Jitronenſcheiben hinzugefügt Erkaltet

liebe Erzieherin wenn ſie dich nie empfindlich und nachtragend Rebhühnerbrüſte mit Ragout Godard 10 Perſonen Berei
a ſie The deinem Prieg z Lehre für ihr tungszeit 222 Stunden Von fünf jungen Rebhühnern löſt man
eigene enehmen ziehen So klein ſie ſind ſie geben ſcharf das Bruſtfleiſch qus b ß t Fei Eneckliro iel h s Bruſtfleiſch aus häutet und ſpickt es mit feinen SpeckſtreifchenObacht ob deine Taten auch zu deinen Worten ſtimmen Kleine u in e ſſernlle mit 20r lag r h W

a n ten Mle tut es in eine Kafſferolle mit zerlaſſener Butter und ſetzt es beiſeiteMäuſe haben auch Ohren und junge Auge fig ſe ner t ett e ſeitegen ſehen häufig ſehr Die Gerippe hackt n klein kock t W e 90enau die m r t es T erippe hackt man klein kocht ſie mit Waſſer Salz und Wurſollten Da ſt es Sein r jben wggie wir a e re zelwerk aus bereitet aus 2 Löffeln Butter und ebenſoviel Mehl
gute Formen auf die Bewe ung und die S u cht ein gutes Braunmchl verkocht dasſelbe mit der Knochenbrühe
ſo noch viel mehr anf die Ree g d e nd munen kräftigt dieſe Sauce durch einen Teelöffel Fleiſchextrakt und hält
muß wie ein aufgeſchlagen ich r u i c des es Herz ſie im Waſſerbade heiß Das Ragout ſetzt ſich aus Artiſchocken
den Charakter klar darſtellen g d ken i Seiten böden Trüffeln Kalbsmilch Fray Bentos Zunge Kalbshirn zu
Ümgehen der Wahrheit ſelbſt der alleriſeinſte er r n ſammen Beſtandteile die je nach der Art vorbereitet und gar ge
wahrheit läßt uns mit Liebe und wenn e n d zur irr macht werden Sind ſomit alle Vorbereitungen beendet ſo fügt
Strenge dagegen auftreten Lügen iſt ja rin St Ende Früt man der oben angegebenen braunen Sauce ein Glas Madeira zu
muß das Kind den Unterſchied zwiſchen d M and d gibt das Ragout hinein ſchärft es mit etwas Zitronenſaft ein klein
erkennen lernen Fremdes Gut muß ihm hein fri iſct wenig Cayenne Pfeffer ſetzt dem Ganzen nach Belieben noch Ge
Sachen ſind mit größter Schonung zu b del ilig c e flügelklößchen und Champignons zu und richtet es umkränzt von

die eigenen anzufaſſen Dierin e ſehr vit an Gleidauliigtett er hrbnerdpiſten Hir in Ninnten auf raſchem Feuer
h a s G igke ſautiert auf geröſteten iben ſerpierd adläſſigteit geſündiat ohne daß der ſo naheliegende Gedente ſautiert auf geröſteten Brotſcheiben ſerviert werden an

Wie würdeſt du ſolch ein Benehmen wohl finden davon zurü mirtJ nei finden zurückhält Die Kinder müſſen zu rückſichtsvollem beſcheidenem Betragen Hauswirtſchaft

T 1 e L J trn r werden in nicht allein Erwachſenen ſondern auch Wildbret lange gut zu erhalten Man ſtopft ins Jnnere ſo
her n i zu erpeſſen den Dienſtboten gegen wie in die Keulen und Rücken uſw Peterſilie Pfeffer Nägelein
und dieſe nie zum Swhaupla des Lnre R e zugehen Muskatnuß Muskatblüte und Salz dann lege man es über Nacht
Schadenfreude und des Neides werden Gegenſettica Tr tgde oder auch nur eine Stunde lang in Weineſſig und hernach in einen
darf nicht geduldet werden viel r eitiges Verklagen glaſierten irdenen Topf in den man Salz eingeſtreut hat Solcher
Nachſicht und des Muleides in das 3 l Braten kommt mit viel Butter in den Ofen und ſtülpt man eine
um Geben ſt das Ki d F e Kinderberz zu pflanzen Auch irdene Schüſſel umgekehrt darüber Am beſten wenn man luftdichtalles für ſag Leelten wolle er i iſt v Vint r r7zpſtfucht beide Töpfe wo ſie fich berühren verſchließt So läßt man die
und der rückſichtsloſe Egoiſt ſch det 4w40 e urzel alles Uebels Teile 6 Stunden braten im recht heißen Ofen Dann nimmt

ruc ne ytsloſe Egoiſt chadet Zwar auch dem Nächſten ſehr man die Schüſſel weg und legt einen Teller darauf mit einem
viel mehr aber noch der eigenen Seele Nichts iſt rührender als ſauberen Steine beſchwert und gießt den Brattopf voll heißer
Denn ein liebenswürdiges ind mit ſtrahlenden Augen ſchenkt Butter An kühlen luftreinen Ort geſtellt hält ſich der Braten
die Gabe auch noch ſo klein iſt ſo erhält ſie durch die Art des Gebens 10 Monate wenn man jedesmal wieder die Butter warm dar
großen Wert Ver Beſchenkte muß ſeine Freude offen zeigen ne üh r gießt bald man leiſch her u nommen hat Dieſer Bra
ſei der Lohn des darüber entzückten kleinen Gebers Es iſt ganz un r ſchmockt alt u rzglte nene rrichtig dem Kinde jeden Wunſch zu gewähren Kann dies guch ohne ten eng l Vorzug
Schwierigkeit geſchehe ſo i c ren Kann dies auch ohne Alte ſchwarze Glaçehandſchuhe werden wieder glänzendun glei ge hehen o t es och vom padagogiſchen Stand wenn man fünf Tropfen Baumöl und fünf Tropfen Tinte ver

mee aus angezeigt verzichten zu lehren und der Begehrlichkeit miſcht Mittels eines wollenen Läppchens beſtreicht man die ſchad
zu ſteuern Das Leben heißt uns oft auf die Erfüllung unſerer haften matten Stellen reibt ſie mit eine ſchwarz app
liebſten Wünſche zu verz t n und läht die berechtig u de u iel matten S e lell eldt ſie mit eilnem ſchwarzen Lappenn he zu berzichten Und laßt die berechtigſten Hoffnungen trocken und ſofort kann man die Handſchuhe wieder tragen ohne
im Keime erſticken darum iſt es weiſe die Anſprüche von vorn daß ſie gabfärben e en nicht Zu hoch n ſtellen und ſelbſt das Erreichbare einmal r Naturbutter von Margarine zu unterſcheiden Die Natur
n v zu gewähren Wird dem Kinde etwas freundlich verwehrt ſo butter hat h ſie braun gebrannt wird einen eigentümlichen
der es ſich nicht ungebärdig und unfreundlich darüber zeigen ſon aromatiſchen Geruch welcher der Margarine fehlt Streicht man
die nut ſich auch hier zu beherrſchen lernen Wenn das Kind Naturbutter auf einen Streifen unbeſchriebenes Briefpapier und
die Mutter durch Ungehorſam Streitſucht uſw betrübte und be zündet dieſen Streifen an ſo entwickelt ſich dieſer gromatiſcheſtraft werde r inbet Diefen Streifen an ſo entwickelt ſich dieſer aromatiſche emußte 10 laſſe dieſe ihre Traurigkeit über fern Uunge ru h Wird ein gleicher Papierſtreifen mit Margarine beſtrichen

en Weſen offen kund werden ſtrafe aber 10 und rede ſolcher und ang zundet 10 ſpurt man bon dieſem Geruch nichts es riecht
er m Leinen Uebeltäter daß er ſtets die Liebe hindurch vielleicht brandig nach Lichtertalg Dieſer brandige talgige Geruch

e e Betragen zur augenblicklichen Strenge umwan entwickelt ſich auch wenn die Naturbutter mit Margarine ver
Lelte Die Mutter muß ſich immer das Vertrauen und die volle fälſcht iſt
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Nr 46
Ein vergleichender Rückblick

Von Gärtner Karl Muh Halle
Gern und oft denken wir an die Zukunft wir laſſen da unſeren

Gedanken ungehindert Spielraum wir berechnen ſpekulieren und
hoffen WeſſenArbeitserfolg ſo von der Natur abhängig iſt

wie der des Landwirtes und ſchlechthin auch des Gärtners der muß
allerdings ſchon einen großen Teil ſeiner Berechnungen mit dem
Nimbus der Hoffnung umgeben Sie iſt der Ausgangspunkt ſeiner
Unternehmung keine ſtrenge Regel vermag ſeinen Weg ſeine
Tätigkeit in beſtimmte Form zu legen er muß balancieren zwiſchen
Sein und Nichtſein Was nutzt ſein Rechnen wenn ſeine Wieſen
überſchwemmt werden zur unrechten Zeit oder wenn ein einziger
Nachtfroſt ſeine Baumblüte die ſo viel verſprach vernichtet oder
wenn andere feindliche Elemente ſich ſeiner noch ſo tatkräftigen
Arbeit entgegenſtellen und ſeine ganzen Berechnungen über den
Haufen werfen Gleichviel der Menſch braucht zur Arbeit
einen Arbeitsplan und eine Hoffnung

Die ſicherſte Grundlage ſeiner Hoffnung aber liegt in der Ver
gangenheit Man muß lernen zurückzuſchauen ſehen was ver
gangen iſt und wer als tüchtiger Wirt gelten will wird Zug um
Zug durchgehen und herausfinden Was hat ſich bewährt und ren
tiert welche Frucht kann eine Produktionsſteigerung und welche
eine Verringerung vertragen

Fangen wir einmal im Obſtgarten an Da ſtehen allerlei
Bäume deren Ertrag von Jahr zu Jahr abnimmt neben ſolchen
die ſich durch Fleiß Schönheit und Vollkommenheit der Früchte be
ſonders auszeichnen Die erſteren hemmen vielleicht die Entwicke
lung der letzteren durch Beſchatten Wir prüfen beim einzelnen
Baum noch einmal ſorgfältig Hat der Baum ſo wie er iſt noch
Berechtigung auf den Platz den er einnimmt und wenn nicht was
geſchieht am beſten damit Ausroden Es wird ſehr oft das

ſein beſonders wenn die Urſache ſeines faulen Tragens
in irgend einem krankhaften Zuſtande zu ſuchen iſt oder wenn er
zu alt geworden iſt ſodaß ein Umpfropfen keine ſichere Gewähr auf
Beſſerung bietet Handelt es ſich aber um einen jungen geſunden
Baum dann wäre das Ausroden doch wohl nicht das richtige man
würde mit Vorteil vielleicht erſt verſuchen den Baum zur Frucht
barkeit zu zwingen ſei es durch Umpfropfen oder durch Unter
brechung des wahrſcheinlich zu ſtarken Safdzufluſſes Es wäre nun
wenig ökonomiſch wollte man alle nicht befriedigenden Bäume und
Sträucher auf einmal derart behandeln oder entfernen nein in der
Hoffnung auf Aenderung ſeines Charakters zum Beſſeren ſollten
wir es zunächſt halten wie der Gärtner im Gleichnis Herr laß
ihn noch dies Jahr Ein wenig Geduld hat ſchon oft reichen
Lohn gefunden Denken wir nur einmal an den alten Burſchen
den Borsdorfer Apfel lange lange läßt er ſeinen Pfleger warten
und doch kommt ſein Dank endlich und reichlich oder an den Gra
venſteiner ebenfalls als jüngerer Baum in den erſten ſechs Jahren
meiſt aber viel länger faſt unfruchtbar Es braucht noch der Um
ſtand hinzuzukommen daß man nicht genau weiß was für eine
Sorte man vor ſich hat was ja vorkommen kann beſonders dann
wenn man den Baum nicht ſelbſt gepflanzt hat um zu einem Trug
ſchluß zu kommen Auf dieſem Wege mit Weile eilen iſt alſo
ſicher gut An den Beerenſträuchern wird man manchen Mangel
finden denn es iſt ein Hauptfehler den Sträuchern zu viel altes
Holz zu laſſen die Früchte wenn welche da ſind bleiben an alten
bemooſten Sträuchern klein und unſchmackhaft die heutige Zeit er
fordert aber ſchöne große Beeren ein ganz berechtigtes Verlangen
denn wir beſitzen ſo vollkommen herrliche Sorten von Obſt und
Beeren daß wir uns mit den alten kleinfrüchtigen nur noch ſolange
zu plagen brauchen wie es nötig iſt d h bis die neueren beſſeren
Sorten herangewachſen ſindWie ſteht es mit der Spargelanlage entſpricht ſie allen Anfor

derungen der Neuzeit machen wir uns die Erfahrungen von Fach
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richtig pflanzen die rechte Sorte wählen Bekanntlich zieht man
heutzutage die e Pflanzmethode der früher üblichen Ti
kultur vor Man ſetzt die jungen Spargelpflanzen nicht mehr b
Zentimeter und tiefer in Gräben ſondern nur ca 10 Zentimeter
tief in das ebene Feld Warum Weil man herausgefunden hat
daß Luft und Wärme das Wachstum der Spargelpflanzen beſonder
im zeitigen Frühjahr viel eher anregt wenn die Wurzeln nicht
tief in dem Boden ſtehen und als Reſultat cent eir
e z pargetftechen und damit eine Rentabilitätsſteigerung er
zielt wird

Wir ſehen es gibt ſo allerlei im Bereich unſeres Intereſſen
kreiſes was zu prüfen zu vergleichen T Man glaube ja wichdaß das alles Zeit hat bis zum Frühjahr die Arbeit ſereſt z

gewiß aber der Vorſatz und die Ueberlegung was und wie es zu
machen iſt Herbſtarbeit und der e iſt gerade die rechte Zei
zum Nachdenken beſonders im Gartenbau mit ſeiner Vielſeitigkeit
Die Zeit hat ihren ausgleichenden Schleier noch nicht über die Er

e gedeckt und die Erinnerung iſt noch lebhaft genug und das
Urteil geklärt den richtigen Schluß zu ziehen aus dem vergangener
Kulturabſchnitt Und je eher man mit dieſer Muſterung beginnt
um ſo früher wird man zu einem Entſchluß und künftig zun
Handeln kommen Und das iſt der Zweck eines vergleichenden Rück
blicks im Herbſt

Wie kann man ſich aus einem kleineren Hausgarten einer

hübſchen Rebenverdienſt erzielen
Von M D in K

Jn folgenden kurzen r möchte 4 nicht Jeereg
Anweiſung geben r Weite ſtgemachte oder beobachtete Erfa
rungen kurz aneinander reihen

Jn meizem Wohnorte der im Wurmkohlenrevier des Aachene
Landes liegt hat jede Familie einen größeren oder kleineren Gar
ten Die Gärten liefern den Familien der Berg und Fabrikarbeiter nicht nur alle Gemüſe für den Küchengebrarch onder
bringen auch noch ein ſchönes Stück Geld durch den Marktverkau
ein Dasſelbe Verdienſt könnten noch viele andere Ortſchaften haber
nämlich alle die den Markt einer größeren Stadt erreichen können

Die hieſigen Einwohner liefern für den Aachener Markt erſten
Gemüſe und zweitens Blumen Bei dieſer Lieferung haben ſi
ſelbſtverſtändlich mit dem Wettbewerb der ausländiſchen Gemüſe
der nern und Marktgärtner und der Kunſt und Handelsgärtne
zu rechnen

Sie begegnen dieſem Wettbewerb durch Billigkeit ihrer g
duktionen und praktiſche Auswahl ihrer Produkte in erſter Lini
aber durch Spezialzuchten die für ihre Abnehmer zugeſchnitte
und angepaßt ſind

Billige Produktion erreichen ſie durch Eigenarbeit und gu
Ausnutzung des Bodens Die Frauen und Kinder bearbeite
die Gärten ſelbſt und die Frauen tragen ihre Erzeugniſſe in großeKörben auf dem Kopfe zum Markte Dem Gärtner und Karl
bauern gegenüber erſparen ſie alſo Arbeitslohn und Transpor
koſten

Eine ganz außerordentliche Ausnutzung ihres Bodens erziele
ſie erſtens durch ausgedehnte Herbſtpflanzung zweitens dur
raffiniert ausgeklügelte Zwiſchenkulturen

Wenn andere Leute ihre Gärten ausräumen beſtellen d
hieſigen Marktleute die en noch einmal Jm Auguſt und Stember bepflanzen ſie alle leeren Felder mit Goldlack Vergi

meinnicht Stiefmütterchen und gefüllten Maßliebchen J
kennt ſeine Kundſchaft und ihren Geſchmack und richtet ſich danag
Die Felder die nun ch frei bleiben werden mit Winterkohl Feltſalat und ähnlichen Sachen beſtellt Winterkohl ur
Feldſalat kaufen die Städter den ganzen Winter hindurch D

genoſſen zu Nutzen indem wir ſchon beizeiten n machen
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auen tragen wöchentlich 83 Traglaſten zur Stadt eine jedeingt 2,50 k ein und das ſt dieſen genügſamen Leuten
genug und es bringt den Haushalt vorwärts eſuchen die
größeren Mädchen die Fabrik ſo können ſie morgens auch ſchon
einen Korb mitnehmen und der Verdienſt iſt noch größer

m März aber beginnt der Verkauf der Blumen Der Städter
uft gerne Blumen und auch die Frau des in der Stadt wohnen

en Arbeiters kauft gerne wenn ſie nicht zu teuer bezahlen muß
ür einige Groſchen bekommt ſie nun einen Strauch Goldlack

eſſen Knoſpen ſich gerade z öffnen beginnen Nun wird der Ver
rn ſchon größer die Höhe aber erreicht er erſt wenn auchſümenſträuſchen verkauft werden

1 Blumenſträußchen ſind durchſchnittlich etwa fauſtdick
e nach den verwandten Sorten bald etwas größer bald etwas
einer und werden je nach der Jahreszeit zu 8 Pfg verkauft

Jn dieſe Sträu chen kommt nun alles hinein was nur einer
Blume entfernt ähnlich ſieht Zuerſt kommen Sträußchen gelber

vazinthen mit Primeln es folgen blaue und weiße Veilchen
tiefmütterchen und Vergißmeinnicht Dieſe Gartenblumen wer

den mit Wald und Wieſenblumen vermiſcht Jm April liefern
die Anemonen reiche Beute im Mai folgen weitere Sorten im
Juni werden Knöteriche Knabenkräuter Lieberklee Klappertoſche
und ſo weiter mit eingebunden ſo daß man mit wenig Garten
bigen er Auch mir viel Grün eingeflochten

Wi zu einem ſolchen Strä hör iBei viel Pigehder Jnhad träußchen gehört zeigt zum
Eine halberblühte Roſe drei bis vier Nelken etwas Vergiß

meinnicht einige wilde Blumen und etwas Grünes
Dieſe Sträußchen werden beſonders für die Hauptmarkttage
ittwoch und Samstag gemacht und Dienstags und Freitags an

gefertigt Eine einzige Familie liefert 150 200 Sträußchen alſo
pro Woche 300 400 Stück und löſt dafür bei flottem Verkauf 15
bis 20 MWark eine Einnahme die ſicher nicht zu verachten iſt
Ein gewöhnlicher Roſenbuſch der allerdings recht dick und buſchig
ausgewachſen iſt bringt den fleißigen Arbeiterfrauen mehr Geld
ein als dem Gärtner ſeine ſchönſten Edelroſen Und erſt die

Aſtern die Zinien die Bartnelken und Dahlien Ein paar Stück
genügen ſchon ein Sträußchen herzuſtellen Sehr beliebt iſt der
chneeball Familien die ihre Gartenwege mit Grasnelken ein

gefaßt haben erzielen aus dem Verkaufe der Blumen dieſer Ein
faſſung ſchon die ganze Gartenmiete
v llle Sträußchen müſſen endlich wohlrieche id ſein und falls die

lumen wie Aſtern Zinien Dahlien uſw dieſe Eigenſchaſt nicht
haben ſo muß der Duft durch beſondere wohlriechende g äuter oder

lumen hinzugefügt werden Sehr ftſpe t
Reſeda die bei ſtarkem Schneiden das gan e Geſchäftsjahr hindurch
duftende Blätter liefert Wohl jede Käuferin führt das zu er
tehende Sträußchen zuerſt zur Naſe und falls es recht dufſtet be

zahlt ſie gern ein paar Pfennige mehr
Jn katholiſchen Gegenden wo zahlreiche Pro ſſionen

Wzhen macht man größere flache Sträuß hen für Blumei vaſen
a nimmt man ein paar Lavendel aus ein paarTuja oder Fichtenzweige und bilde daraus einen grünen Hinter

um Dazu gruppiert man anſchließend größere langſtengelig
lumen wie Lilien Finger und Eiſenhut und bringt dann vorn

noch eine recht dicke Pfinoſtrofe an ſo darf man für einen ſolchen
Prachtſtrauß ſchon 30 bis 40 Pfo verlangen macht bei einem

erkauf von 50 Stück ebenfalls 20 Mart et manche Familie löſt durch dieſen Blumenverkanf uſw
em Hausgarten jährlich 300 Mark und das iſt ſicher ein ſehrſchöner Nebenverdienſt der ſchon mal er 7 m r

denen Wohlſtande verholfen hat eLie ſchon angedeutet iſt dieſe

beliebt als Duftſpender iſt

aus

dem Walde

u s

e dieerfahren dieſe Art des Verkaufes ja nicht für jede Gegend geeignet ab r ſicher ſind unter den
Leſern noch manche die einen Verſuch machen und hübſche Erfolge

erzielen können eLand wirtſchaft
Der Roggen lohnt eine Chiliſalpeterdüngung kaum ſo gut

wie viele andere Pflanzen Jedenſalls rwende man nur in be
ſonderen Fälle mehr als 50 100 Kilo pro Hektar T Roggen
liebt mehr die alte Bodenkraft als intenſiven Stickſt ffzuſchuß durch
Korn nanna er iſt in der Regel mehr empfänglich für eine

hosphorſäure als für ein künſtlich tickſtoffdüngung e
wenn pulbveriſierteDumpfiger Hafer wird wieder hergeſtellt

e hle in getrocknetemJe auf 24 Schefſel in Jca S etdurch Umſchaufeln mit dem Hafer vermiſcht wird und
ieſer 8 Tage liegen bleibt J nachheri Entfernung des

Kohlenſtaubes wird mittels der Windfege auf leicht Weiſe bewerk
ſtelligt Der Kohlenſtaub kann auch mr ter dem Hafer bleib n da
er dann für die Pferde eine Art Reinigungsarznei iſt e

Das Düngen der Wieſen Die Herbſt und Winterzeit iſt
eine geeignete Zeit Dungen der Wie r paſſend

Wieſendünger der nährſtoffreiche gut zerſetzte Kompoſt wird ge
wöhnlich im Winter bei Froſtweiter auf die Wieſen racht de
dann ein Beſahren derſelben möglich iſt Ausgeſtreut wird er im
Frühjahr und da er ſchnell wirkt iſt dies auch J Da
das Bedürfnis der Wie npflan nach Phosp re und Kali
ein großes iſt ſo erzielt man du Pho phatmehl
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beſten im November und Dezember gegeben

a i em

und Kainit äußerſt gute Reſultate Beide Dünger werden am
da zur Auflöſung

ihrer Nährſtoffe der zitratlöslichen Phosphorſäure und des Kalis
Zeit nötig iſt und ſie nur dann für die erſte Heuernte voll zur
Wirkung kommen Sind Ueberſchwemmungen zu befürchten ſo
wartet man mit dem Kainit bis zum Frühjahr Es genügen pro
Morgen 2 Zentner 16vprozentiges Phosphatmehl und 3 Zentner
Kainit Jſt die Wieſe im ſchlechten Kulturzuſtande ſo tut man gut
die doppelte Düngung zu geben Wohl zu bemerken iſt daß alle
Wieſen jährlich gedüngt werden da eine Unterbrechung der
Düngung ein Jahr ums andere gleich zu minderwertigen Reſul
taten führt Eine abwechſelnde Düngung mit Kompoſt und Kunſt
dünger hat ſich ſehr gut bewährt Das Düngen mit Superphos
phaten Chiliſalveter Kalk Mergel und Aſche iſt eine Frühjahrs
arbeit gehört alſo nicht hierher

Herbſtzeitloſe Ein gefährliches Wieſenkraut iſt die Herbſt
zeitloſe da wenn dieſelbe reichlich im Futter vorhanden iſt bei den
Kühen leicht Erkrankungen oder Verkalbungen auftreten Die
Herbſtzeitloſe hat etwa 20 25 Zentimeter tief unter der Erdober
fläche des Bodens eine Zwiebel woraus im Frühjahr die Blätter
im Herbſt die Blumen herauswachſen das Abreißen oder Ab
ſtechen des Stieles hat alſo keinen oder nur wenig Wert ſondern
man muß nahe beim Stock bzw bei den Blüten mit einem für
dieſen Zweck beſonders konſtruierten Meſſer tief hinunterſtechen
um die Zwiebel zu zerſtören Eine Wiederholung des Verfahrens
iſt deshalb nötig weil bei manchen Pflanzen auch nach dem Durch
ſtechen noch ein Wachstum wenn auch nur ein geringes ſtattfinden
kann Auf größeren Gütern hat man auf dieſe Weiſe in zwei
Jahren die Herbſtzeitloſen der Wieſen mit beſtem Erfolge be
kämpft Das oben erwähnte Meſſer hat einen langen Stiel 70 90
Zentimeter ſo daß man ſich nicht zu bücken braucht bei der Arbeit

Das Ebnen der kleinen Wieſenerhöhungen ſowie die Be
ſeitigung des Mooſes und die Herbeiführung einer vorzüglichen
Bearbeitung der ganzen Fläche bewirken wir am beſten und ein
fachſten dadurch daß wir im Herbſte unſere Wieſen in der Länge
und Quere mit einer ſchweren oder belaſteten ſtarren möglichſt
wenig geteilten Egge überziehen wobei jedoch die Zinken lang
ſchneidend und gut verteilt ſein müſſen um in gleichen Abſtänden
ſchmale und möglichſt tiefe Rillen ziehen zu können Es folgt hier
aus daß zu dieſer Kulturarbeit jede beliebige Ackeregge Verwen
dung finden kann inſofern die genannten Eigenſchaften zutreffen
oder herbeigeführt werden können
die Anſchaffung eines Spezialgerätes nicht mehr am Plate iſt
dürfte daher eine Ackeregge mit Schneidezähnen auch auf der Wieſe
gute Dienſte leiſten

Haus und Zimmergarten
Wie müſſen die Obſthäume gepflanzt werden Bei der be

vorſtehenden Pflanzung der Obſtbäume müſſen verſchiedene Ge
ſichtspunkte hinſichtlich der Entfernung beachtet werden Man
darf vor allen Dingen die Bäume nicht zu eng pflanzen Er
fahrungsgemäß breiten ſich die Wurzeln in der Erde weiter aus
als die Aeſte in der Luft es iſt daher darauf zu ſehen daß ſich
die Kronen der Bäume nicht berühren dürfen weil ſonſt die Wur
zeln überziehen und die Bäume dadurch in der Zufuhr von Nähr
ſtoffen geſchädigt werden Aepfel und Birnenbäume pflanzt man
gewöhnlich 10 Meter Pflaume und Sauerkirſche 6 Meter von
einander entfernt Beim Pflanzen wird ferner dagegen gefſündigt
daß oft zu tief gepflanzt wird Jn der gewiſſenhaften Befolgung
der Vorſchrift die Baumpflanzgrube recht groß auszuwerfen hat
mancher ſchon die Erfahrung machen müſſen daß ſeine Bäume
ſpäter zu tief ſtanden Die ausgeworfenen Erdmaſſen die infolge
der Lockerung zum ſpäteren Füllen nicht alle nötig ſcheinen werden
eben um keinen Hügel zu bekommen nur ſoweit verbraucht als
man ihrer zum Strich vollfüllen bedarf Später ſetzen ſich die
Erdmaſſen und die Bäume ſtehen zu tief

Schutz den Bäumen gegen die t tet Wer bis ſetzt noch
nicht ſeine Obſtbäume gegen die ſchädlichen Jnſekten geſchützt hat
der beeile ſich damit und verſehe dieſelben entweder mit Teerringen
oder beſtreiche die Stämme bis zu den Aeſten mit Kalkmilch Einer
der unſcheinbarſten und doch gefährlichſten Obſtbaumſchädlinge der
Froſtſpanner ein kleiner unſchecinbarer Schmetterling kommt jetzt
aus der Erde Die Weibchen kriechen an den Stämmen hinauf
um ihre Eier an den zarten Knoſpen abzuſetzen Die ausge
wachſenen Raupen laſſen ſich im Juni an langen Fäden vom Baum
herunter und verpuppen ſich dann Daher ſchützt eure Bäume vor
dieſen ſchädlichen Jnſekten

Herbſtpflanzung von Waldmeiſter Wer im Frühjahr friſches
Valdmeiſterkraut in ſeinem Garten ſchneiden will der pflanze

ſe hübſche Pflanze im Herbſt an und bedecke ſie leicht mit Nadel
Fichtenreiſig oder irgend einem nicht ſo leicht in Verweſung

ibergehenden Material Den Waldmeiſter pflanze man an einem
Ort im Garten

Roſenſchnitt im e oder im Frühjahr Wenn man dieNoſen im Herbite ſchneiden kann hat man bei der Ueberwinterung

ine weſentliche Erleichterung Es braucht nicht ſo viel Holz ein
gebeckt zu werden Das Schneiden im Herbſt kann allerdings nach
teilig werden dann wenn man im Herbſt zu kurz ſchneidet und im

1 ß di M o uraltent ſpät aufdeckt Die Roſen treiben infolgedeſſen lang

ſchattigen
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Jn kleinen Wirtſchaften wo

ehr Wer im
Herbſte nicht gar zu kurz ſchneidet ſo daß er im Frühjahr immer
noch r bis drei Augen weanehmen kann hat höchſt ſelten Nach

ſchlechte Triebe und haben keine guten Erſatzaugen mehr

teil ſehr häufig aber Vorteil Seine Roſen treiben früher und
kräftiger weil die Augen ſich im Winter vorbilden konnten Der
Herbſtſchnitt bei Roſen iſt darum dem Vorſichtigen zu empfehlen
Jedem aber ob er nun im Herbſt oder Frühjahr ſchneidet iſt ein
Beſprißen der Roſen mit Kalkmilch vor dem Einwintern anzuraten

Dringende Mahnung Jſt es ſchon in gewöhnlichen Jahren
ratſam im Herbſt das Land zu ſtürzen und über Winter zur Auf
nahme von Regen und Schneewaſſer grobſchollig liegen zu laſſen
ſo iſt in dieſem Jahre das Tiefaraben im Herbſt doppelt nötig
denn der Boden hat im vorigen Winter keinen Froſt genoſſen und
iſt in tieferen Schichten ſtellenweis ſehr dürr Das Graben im
Herbſt iſt faſt ſo viel wert gls eine halbe Düngnng

Wintergemüſe wie Sellerie Lauch Peterſilie ſollten erſt
möglichſt ſpät aus der Erde genommen und eingeerntet werden
Ein leichter Froſt ſchadet nichts Das Gemüſe wird ſorgfältigſt
mittels Grabgabeln aus der Erde genommen die ſchlechten Blätter
welche etwas zur Fäulnis neigen werden entfernt jedoch läßt man
die Herzblätter ſtehen Die Ueberwinterung geſchieht am beſten
in einem Keller oder in der Grube Letzterer bedienen ſich ge
wöhnlich die Gemüſegärtner Es iſt nur darauf zu achten daß das
Gemüſe bei trockener Witterung in den Einſchlag kommt Es wird
in Reihen eingeſchlagen ſo daß eine Knolle neben der anderen zu
liegen kommt alsdann wird das Ganze mit Laub überdeckt Bei
ſtarkem Froſt iſt die Grube abzudecken und nötigenfalls auch noch
Laub oder kurzer Miſt darüber zu breiten Bei gutem Wetter iſt
ſtets für eine reichliche Lüftung zu ſorgen Hat man aber nur
wenig Gemüſe ſo empſiehlt es ſich dasſelbe im Kellex in Sand ein
zuſchlagen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Bei gemiſchten Beſtänden welche ans mehreren Holzarten zu

ſammengeſetzt ſind iſt bei der Durchforſtung zu beachten daß die
lichtbedürftigen Holzarten den ſchattenliebenden meiſt vorau
wachſen es erſcheinen daher die letzteren unterdrückt dürfen aber
gleichwohl nicht herausgenommen werden da ſie der erhaltende Teil
der gemiſchten Beſtände ſind und auch im Schatten der Lichtbäume
noch guten Zuwachs zu haben pflegen Bei der Durchforſtung muß
man daher den Beſtand von Lichtbäumen und denjenigen von Schat
tenbäumen gewiſſermaßen je für ſich behandeln ſo daß man aus
den erſteren nur diejenigen Stangen entfernt welche von Licht
bäumen unterdrückt oder beherrſcht werden und von den Schat
tenbäumen nur ſolche welche von Schattenbäumen überwachſen ſind
oder im Vegriffe ſtehen es zu werden J
dieſes Geſchäft ſchwierig und darf den Holzhauern ni
laſſen werden

Aufbewahrung der Holzſamen Dünn liegend und an trocke
nem temperiertem Orte hält ſich der San t aufei der
liecgend oder icht luftig aufbewahrt verdirbt der Same
oft in einer Nacht und wird zur Ausſagt untaugli
ſchon im Herbſt aus ſo tut man gut noch einigen Samen zur even
tuellen Ausbeſſerung im Frühjahr aufzuhebe

1 iſt übrigen
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f Die bei einer Treibjagd geſchoſſenen Haſen bleiben bis nagd
Beendigung des Triebes liegen Angeſchoſſene dürfen durch Hunde
nur dann behetzt werden wenn ſie innerhalb des Triebes ſind nur
wenn ſolche recht krank ſind kann der Hund ausnahmsweiſe in den
nächſten Trieb nachgeſchickt werden Jm allgemeinen aber wirk
das Nachſuchen bis zur Beendigung des Triebes verſchoben

Junge Hunde ernährt man am zweckmäßigſten mit rohem
oder gekochtem Fleiſch weichen Knochen gekochtem Gemüſe wie
Rüben oder gekochten Hülſenfrüchten wie Linſen uſw Als
tränk iſt abgekochte Milch Fleiſchbrühe Haferſchleimſuppe daneben
friſches Waſſer in genügender Menge zu verabreichen Eine drei
malige tägliche Fütterung in den erſten Monaten iſt ſehr zu emp

He

fehlen während bei zunehmendem Alter zweimalige und bei ganz
ausgewachſenen Hunden einmalige Fütterung morgens oder abends
genugt

Tier und Geflügelzucht
4 Leichte Entfernung der Nachgeburt bei Kühen in ſelbſt hart

näckigen Fällen Man nimmt Liter Bier kocht es und gibt
es der Kuh lauwarm zu ſaufen Dieſes Mittel nehmen die Kühe
ſehr gerne und iſt dasſelbe von gutem Erfolge

f Bei Speichelfluß der Kaninchen Sobald man merkt daß
die jungen Kaninchen vom Speichelfluß befallen ſind muß man
ſie von den geſunden trennen und ihnen während zwei bis drei
Tagen nur trockenes Futter Heu und Hafer reichen nur bis
weilen ein wenig Mohrrüben um Verſtopfung zu verhüten

F Hühner werden zweckmäßig Beendigung der driiten
Legeperiode im Herbſt oder Winter geſchlachtet Nach dieſer Zeit
gehen ſie nämlich im Eierlegen bedeutend zurück ſo daß ſie das
Futter nicht mehr lohnen Außerdem wird dann auch ihr Fleiſch
zähe ſomit ihr Schlachtwert ein geringer

t Die Geſlügelhaltung im Winter iſt maßgebend für das Ge
deihen reſp für die Leiſtungsfähigkeit des Geflügels im nächſten
Sommer Muß das Geflügel im Winter Froſt leiden oder ſeine

nach

v

h

Zeit in dunklen eiſigen nicht reingehaltenen Ställen uſw zubringen ſo leidet es ſtark daß es den größten Teil der nach
folgenden Sommerzeit vötig hat um ſich wieder zu erholen Es
iſt auch zu beachten daß die Fütterung eine um ſo ſorgſamere und
reichlichere ſein muß je kälter es iſt denn bei dem Geflügel ſowohl
als auch bei allen anderen Tieren zehrt die Kälte Auch für hin
reichende Tränke iſt ebenſo gut zu ſorgen denn Durſt greift den
Tierkörper wenigſtens ebenſo ſtark an wie Hunger Sollten
trotz aller Sorgfalt den Hühnern die Kämme Kehllappen oder
Füße erfrieren ſo müſſen die erfrorenen Teile mit Schnee gerieben
oder in Schnee gehüllt werden Danach Waſchungen mit Alaun
löſung 1 Gramm auf 80 Gramm Waſſer ſpäter intenſive Ein
reibung mit Vaſeline oder Baumöl Bei Froſtbeulen an den Füßen
iſt zunächſt auch mit Schnee oder kaltem Waſſer kräftig einzu
reiben ſpäter wirkt aber außerordentlich gut das Anpinſeln mit
Höllenſteinlöſung 1 20 bis 30 oder das Ueberſtreichen der ange
ſchwollenen Teile mit dem ein wenig angefeuchteten Höllenſteinſtift

f Durchfall bei Kangrienvögeln Den Unterleib des Kanag
rienvogels der an Durchfall leidet beſtreicht man täglich zweimal
mit warmem Oel und hüllt ihn jedesmal danach eine Stunde dicht
in Watte ſo daß nur der Kopf herausſieht Als Futter nur Rüb
ſen zur Hälfte mit Mohnſamen gemiſcht in ein halbes Trink
gefäß voll ganz dünne Haferſchleims als Getränk gibt man täglich
1 Tropfen Opiumtinktur

Bienenwirtſchaft
2 Futtervorrat Zehn Pelzmäntel ſchützen im Winter vor dem

Tode nicht wenn der Magen leer ausgehen muß Da bekanntlich
die Bienen in ſtrengen Wintern ſich in dichte Klumpen zuſammen
ziehen ſo ſorge man dafür daß ihnen der Winterbedarf gleichſam
am Munde inmitten des Winterſitzes hängt Die beſte Nahrung
für die Bienen iſt der Honig Jedoch iſt nicht jeder Honig aleich
gut für die Ueberwinterung beſonders iſt es der Honig von
Nadelbänmen der die Ruhrkrankheit bei den Bienen hervorruft
Ein Volk bedarf vom Herbſt bis Ende April 15 bis 20 Pfund
Honig Auch auf den Pollen ſehe man da die Zuchtſtöcke denſelben
Ende Winter und im zeitigen Frühiahr ſehr nötig haben Man
bemeſſe den Bienen die Nahrung nicht zu knavp da ſie das HZuviel
ja nicht verſchwenden und man die Länge des Winters nicht vor
ausſehen kann Nach den Erfahrungen welche hervorragende
Jmker bei Verſuchen mit dem in den letzten Jahren vielfach zur
Anwendung gelangten Fruchtzucker gemacht haben wurde gefunden
daß derſelbe ſich recht aut zur Auffütterung eignet Manche Jmler
ziehen den Kriſtallzucker vor Man kann auch mit dieſem gute Er
ſolge erzielen wenn er richtig zubereitet wird

Vozt Honig Guter reiner Honig hat eine hellgelbe Farbe
beſitzt einen angenehmen ſüßlichen Geruch und ſehr ſüßen Ge
ſchmack Beſonders wird der Honig gerühmt der aus Lindenblüten
ſtammt und friſch auf den Waben fließt Der Alpenhonig hat weit
und breit großen Ruf er ſtrahlt wie Gold ſagt man Der
ochte Honig zeigt einen dicklichen eiwas körnigen Bodenſatz über

m dann ber helle durchſichtige Honigſeim ſteht Guter Honig
r geſund,nahrhaft und nervenſtärkend Kunſthonig aus Zucke r

Hergeſtellt iſt von zäher Beſchaffenheit und ermangelt des feinen
Aromas Jſt Honig mit einem Zuſatz von Waſſer und Mehl ver
fälſcht verliert er den körnigen Bodenſatz und Geruch Verdünnt
man den ſchlammigen Bodenſatz ſolchen Honig mit Waſſer
ſchüttet ihn tüchtig um und läßt ihn alsdann ruhig ſtehen ſonder
ſich das Mehl ab und fällt zu Boden Guter echter Honig iſt

c r daß er ein Ei trägt

W

iſt ſel

o per Am beſten bewahrt man den Honig
in hermetiſch verſchloſſenen Gläſern wo er ſich an kühlen Orten
jahrelang gut erhält

Geſundheitspflege
Bei der Pflege der Diphtheritiskranken verwende man zum

Aufſaugen von Schleim und Eiter aus Rachen und Naſe niemal
Taſchentücher ſondern ſtets entſettete Baumwolle Man verſchleppt

nämlich mit Tüchern den Jnfektionsſtoff ſehr leicht während man
die beſchmutzte Watte ſofort unſchädlich machen kann indem man
ſie nach dem Gebrauch unverzüglich verbrennt

Gekochtes Obſt wiegt an Nährgehalt die Kartoffel auf wird
aber im Magen weniger empfunden als dieſe weil es leichter ver
daulich iſt Jmn zum Obſt ſind Kartoffeln eine höchſt
ingeſunde S Das Obſt bildet Blut und Knochen und wirkt

Kocht darum Obſt und laſſet namentlichanregend auf das Gehirn K
Obſt eſſen ſo viel ſie mögen rohes und gekochtesdie Kinder

Aufgeriſſene Haut der Hände welche häufig ſchmerzhaft wund
wird tritt im Winter ſehr häufig bei geſchäftigen Damen in der
Hauswirtſchaft auf weil ſie ſich tagsüber die Hände öfters waſchen
Vorteilhafter wäre es ſich die Hände durch Waſchen mit Oel zu
reinigen und abzutrocknen Nun gibt es aber ein ausprobiertes
Mittel welches unſeren freundlichen Leſern empfohlen ſei Nach
dem die gewaſchenen Hände gut abgetrocknet ſind werden ſie mit
Ereme celeſte eingerieben hierauf wird auf eine Hohlhand etwas
Seifengeiſt aufgegoſſen dann die Salbe durch gegenſeitiges Reiben
der Hände verſeift und ſchließlich mit einem trockener Handtuch
der fette Schaum einſach abgewiſcht ſo daß die ganze ein paar
Minuten in Anſpruch nehmende Prozedur vorüber iſt

Verhältnis
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